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P.ADAGOGISCHE AKADEMIE DORTMUND 
RHE I NLA N D DAMM 2 03 , FERNRUF DOR TMUND 22 154 

Vorlesungsverzeichnis 
Sommersemester 1958 





AKADEMIEVERWALTUNG 

Rektor : Prof. Dr. Emil Figge 
~ Dortmund 2 21 54 
Sprechstunden : montags und freitags von 11 - 13 Uhr 

Prorekto r: Prof. Alfons Pe rlick. 
Sprechstunden: montags von 11 - 13 Uhr 

SEKRETARIAT 

Gesenäftsführer: Heinz Brinkwirth, Akademieinspektor, 
Dortmund, Rheinlanddamm 203, 
~ Dortmund 2 21 54 

Sekretärinnen: Frau M argarete Springob 
Fräulein Marianne Busenhorn 

Sekretä r: Hugo Dröger 

Ha usmeister: Ernst Dahms 

Sprernstunden : montags bis freitags 9.30 - 12.30 Uhr 

MITTEILUNGEN 

Die Studiengebühren be tragen pro Semester DM 87,50 (da rin sind 
DM 7,50 Sozialgebühr enbha llen) und sind bis spätestens sechs 
Wochen nach jeweiligem Semesterbeginn bei der Städtischen 
Steuerkasse in Dortmund einzuzahlen. Die Kassenstunden für 
Bareinzahlungen bei der Stadtkasse sind montags bis sonnabends 
von 9.00 b is 12.30 Uhr. 
Uberwe isunge n können auf folgendes Konto erfolgen: 
Postscheckkonto Dortmund Nr. 46 45 für Stadtkasse Dortmund. 
Bei Uherw eisungen bitte de n Verwendungszweck . Studiengebühr 
PädagogisdJ.e Akademie Dortmund" und die Nummer des Hebe­
kontos angeben. Die Nummer des Hebekontos wird nach Se­
mesterbeginn am sdJ.warzen Brett im 2. Stock bekanntgegeben. 
Außerde m w ird gebeten, Vor- und Zuname des Einzahlungs­
pflichtigen deutlidJ. zu schreiben. 
Die Studierenden sind in der KollektivversidJ.erung der DEBEKA 
krankenversichert. Die Krankenkassenbeiträge von monatlich 
DM 3,- s ind jeweils Anfang des Somme rsemesters und Anfang 
des Wintersemesters in Höhe von DM 18,- fällig. Sie sind im 
Sekretariat zu entrid1ten. Studierende, die bei einer anderen 
Krankenkasse versidJ.ert sind, haben nach Erhalten des Zulas­
sungsbeseneides - spätestens bei A ufnahme des Studiums -
einen NadJ.weis über die bereits bestehende KrankenversidJ.e­
rung beizubringen. 
Nach Beendigung des Studiums e rfolgt Ubernahme in die Voll ­
versicherung der DEBEKA auf Antrag. 



ALLGEMEINER STUDENTENAUSSCHUSS 

Sprecher: stud. paed. Horst Johannsmann. 

EVANGELISCHE STUDENTENSEELSORGE 

Evangelischer Studentenpfarer: Pfarrer Gunna r v. Sd1lippe 
Dortmund, Kreuzstr. 66a 
~ 3 7282 

Akademie-Gottesdienst: mittwochs 8.15 - 9.00 Uhr , Hörsaal I. 

Morgenwache: täglich 8 Uhr in der Pädagogismen 
Akademie, Raum 115 

Bibelabend llnd Offener Abend im Wechsel : freitags 17 Uhr im 
Bode lschwingh-Haus, 2. Kampstr. 40 (Nähe Hbf.) 

Kurrende: wöchentlich einmal nach Vereinbarung. 

Näheres am Smwarzen Brett der Evangelischen Studentenge­
meinde und durch die Vertrauensstudenten der Evangelischen 
Studentengemeinde stud. paed. Heinrich Roth und stud. paed. 
Helga Lehnhoff. 

KATHOLISCHE STUDENTENSEELSORGE 

Katholisd1er Studentenpfarrer: Prof. Dr. F. Grütters 
Dortmund, Amalienstr. 26 
<1t' 22909 

Akademie-Gottesdienst: 

Thomas-Morus-Kolleg: 

Jeden Mittwod1 um 8.00 Uhr in 
der Propsteikirche (Hansapla tz) 
Gemeinschaftsmesse und Predigt. 

Amalienstr. 21a . Wohnh. f. kath. 
Studierende d. Pädag. Akademie 
Für Herren: 8 Einbettzimmer 

6 Zweibettzimmer 
Für Damen: 18 Einbettzimmer 

11 Zweibettzimmer 
Die Zimmer werde n zum 1. Mai 
und zum 1. November jeweils für 
sechs Monate vermietet. 

Aussprachekreis mit Vesper oder anschließender Komplet jeden 
Mittwoch um 18.00 Uhr im Klubraum des Thomas-Morus-Kolleg. 
Näheres am Schwar:zen Brett der Katholischen Studentenschaft 
und durch die Vertrauensstudenten der Katholischen Studenten­
sd1aft: stud. paed. Hans Georg Vieth u. stud. paed. Karola Fischer. 



LEHRKORPER 

1. H a u p t a m t 1 i c h L e h r e n d e (Professoren, Dozenten) 

B a r t h o 1 o m e, Heinrich, 
Dr. phil., Dozent, 
Dortmund- Disselhoffstr. 7 
~ 4 2911 

B e i 1 e r , Alfons, 
Dr. rer. nat., Professor, 
Dortmund, Amalienstr. 26 

B 1 o t h , Hugo Gotthard, 
Dr. phil., Professor, 
Dortmund, Matth.-Grünewald-Str. 46 
~ 5 3113 

Busch , Otto 
Dozent, 
Lünen, Rathenaustr. 23 

D i t tri c h , Doris, 
Sportdozentin, 
Dortmund, Karl-Liebknecht-Str. 45 

D ö r i n g , Paul, 
Professor 
Dortmund, Landgrafenstr. 105 

D o r n d o r f , Maria, 
Dr. phil., Dozentin, 
Dortmund, Friedensstr. 48/50 

F i g g e, Emil 
Dr. rer. pol., Professor, 
Akademierektor, 
Dortmund, Lindemannstr. 84 
IJi':' 2 2154 

G r ü t t e r s , Fritz, 
Dr. phil., Professor, 
Dortmund, Amalienstr. 26 ~ 2 29 09 

K o c h , Albert, 
Professor, 
Dortmund, Chemnitzer Str. 127 

Koch , Otto, 
Dipl.-Ing., Dozent, 
Dortmund, Querstr. 5 
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Geschichte 
und Leibeserziehung 

Didaktik der Biologie 
und Chemie 

Theologie und Methodik 
der Evangelischen Unter­
weisung 

Musikerziehung 

Leibeserziehung für 
Studentinnen 

Deutsche Sprache und 
Methodik des 
Deutschunterrichts 

Psychologie 
und Volkskunde 

Geschichte der Pädagogik, 
Didaktik der Geschichte, 
Soziologie 

Theologie und Methodik 
des katholischen 
Religionsunterrichts 

Kunsterziehung und 
Werken 

Didaktik der Mathematik 
und Physik 



L i m p e r , Kai!, 
Dr. phil., Professor, 
Dortmund, Brandenburge r Str. 15 

M e n z e 1 , Wilhelm , 
Dr. phil., Professor, 
Dortmund, Notweg 35 ~ 7 21 55 

P e r 1 i c k , Alfons, 
Professor, Prorektor , 
Dortmund, Thierschweg 20 

P i x b e r g , Hermann, 
Dr. phil ., Professo r, 
Dortmund-Kirchhörde, Galoppstr. 17 

R a s k o p , Heinrich, 
Professor 
Dortmund, Anne nst r. 16 ey;, 3 00 29 

R e i r i n g, H ugo, 
Dr. phil., Professor , 
Dortmund, Lindemannstr. 84 
-;i' 251 94 

R e i c h e r t , Lieselotte 
Dr. phil., Professor, 
Dortmund, Brandenburger St r. 5 
~ 264 84 

W i t t m a n n , Max, 
Dr., phil., Professor 
Direktor des He ilpäd. Ins titu tes, 
Dortmund, Plauener St r. 5 

Psychologie 

Deutsche Spra che 
und Methodik des 
Deutsch un terri chts 

Heimatk unde und 
Didaktik der Erdkunde 

Allgemeine Didaktik 

Soziologie, 
Sozialpädagogik 
und politische Erziehung 

Allgemeine Pä dagogik 

Kunsterziehung 
und Nadelarbeit 

Heilpädagogik 

M it der Wa hr neh m un g ei n er apl. Doz e nt ur 
be au f tragt : 

E v e r s , Fritz, 
Dipl.-Sportlehrer, 
W upperta l-Elberfeld , Freyastr. 81 

Leibeserziehung 
für Studenten 

II. L e h r b e a u f t r a g l e : 

K o c h , Niko laus, 
Dr. phil., Büchereidirek tor, 
Dor tmund, Rhe inlanddamm 203 

Schi r be l , 
Dr. phil., Schulrat a . D., 
Dortmund , Karl-Liebknecht-Str. 8 
~ 4 0366 

Phi losophie 

Volksschuldidak tik 
im Ge iste der neuen 
Richtlin ien 



A ß h a u e r , Erwin, 
Oberregierungsrat a. D., 
Dortmund, Kullr ichstr. 16 

S tu r s b er g , O tto, 
Realschuldirektor a . D., 
Dortmund-Aplerbeck, Archenbecke 3, 
~ 553 60 

Schür hoff, W erner, 
Studienrat, 
Dortmund-Bracke!, Cäcilienstr. 16 
iE' 5 21 80 

Schulkunde 
und Geschichtsmethodik 

Methodik des 
Englischunterrichts 
und Amerikakun de 

Methodik des 
Englischunterrichts 

III. W i s s e n s c h a f t 1 i c h e H i 1 f s k r ä f t e : 

K ö b e , Fritz, Naturlehre 
Realschullehrer, 
Dortmund-Huckarde, Fallgatter 30 

AKADEMISCHE FEIERSTUNDE 

5. Mai 1958, II Uhr, auditorium maximum 

Vortrag: Frau Dr. D o rn dorf 

Das Problem der Angst 
in unserer Zeit 

Ende Juli 1958, 11 Uhr, auditorium maximum 

Vortrag: Prof. Dr. Beiler 

Uber den Ursprung 
des Lebens 



Allgemeinbildende Vorlesungen 

(Jeder Student ist verpflichtet, in iedem Semester seines Studiums eine wahlfreie 
Vorlesung zu belegen. 

I. W ah l[reie V orle sung en f ü r a lle S e me ster 

(Mittwoch von 10 - 11 Uhr) 

1. Deutsche Literatur und Kulturgeschichte 
Krisis und Gläubigkeit modernen Menschentums im Spiegel 
des zeitgenössischen deutschen Gedichts Döring 
Das Menschenbild in der abendländischen Kunst Reichert 
Dichtung des deutschen Ostens 
Zum 100 Geburtstag Karl Hauptmanns 
Aus Leben und Werk des Dichters 

2. Volkskunde 
Die Volkskunde und ihre Randgebiete 

3. Geschichte 

Menzel 

Domdorf 

Fragen der GesdüdJ.tsphilosophie Figge 
Von Krieg zu Krieg. Geschichte der Zeit von 1918 • 1940 
1. Teil: Völkerbund und Versailler Diktat Bartholome 

4. Musik 
Meisterwerke der Weltliteratur 
Einführung und Sdlallplattenbeispiel 

5. Naturwissenschaft 

Busch 

Die Flora unserer Heimat. Mit Demonstrationen für Anfänger 
Beiler 

Einführung in das physikalische Weltbild der Gegenwart 

6. Heimat- und Weltkunde 
Wellkundliches Gegenwartsgeschehen 

7. Bildende Kunst 
Male rei und Plastik der letzten 50 Jahre 

0. Koch 

Perlick 

A. Koch 

8. Soziologie 
Geschichte und theoret ische Grundlegung der Erwachse nen­
bildung Raskop 

9. Pädagogik 
Gesta ltwandel der Volksschule seit der J ahrhunde rtwende. 
Ein konkre tes Kapitel historische r Pädagogik 
im Lichte des Selbsterlebten Aßhauer 
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10. Büchereiwesen 
Einführung in das wissenschaftliche Bibliothekswesen 
und die Benutzung der Pädagogisd!en Zentralbücherei N. Koch 

Die Studierenden der Pädagogischen Akademie Dortmund k ön­
ne n die Pädagogische Zentralbüdierei des Landes Nordrhein­
W estfalen, die zugleich Bibliothek der Pädagogischen Akademie 
Dortmund ist, jetzt selbständiger als bisher benutzen. 

l. lm Vorraum des Lesesaals ist ein zweiter Alphabetischer 
V erfasser-Ka talog aufgestellt, mit dessen Hilfe jeder Benutzer 
die v on ihm gewünschte Literatur selbst signieren kann. Die 
a usgefüllten Leihscheine können in den Briefkasten an der 
Ausleihe eingeworfen werden. 

2. Die Leihscheine werden nicht mehr - wie bisher - zu 5 Pfg. 
p ro Stück, sondern in Päckchen zu 10 Stück gegen eine Schutz­
gebühr von 10 Pfg. pro Päckchen abgegeben. 

3. Die Sys tematischen Fachkataloge der Pädagogischen Zentral­
bücherei sind eine wichtige Hilfe, die nötige Literatur über 
bestimmte Sachgebiete zu finden. Ein Teil dieser Fachkata­
loge liegt gedruckt vor und wird den Studierenden zu einem 
so billigen Preis abgegeben, daß jeder Studierende sie schon 
zu Beginn des Studiums erwerben sollte. 

Z. Z. liegen vor: 

Pädagogik 
2. vermehrte Auflage . 263 Se iten. 1953 

Psychologie und Jugendkunde 
Teil 2. 98 Seiten. 1954 

Literatur 
XXVIII/461 Seiten. 1956 

Gesdü chte 
336 Se iten. 1952 

Philosophie 
108 Seiten. 1948 

Staa t und Recht 
101 Seiten. 1950, hektographiert 

Vorzugspreis 

1,50 DM 

1,00 DM 

2,00 DM 

1,50 DM 

1,00 DM 

0,50 DM 

4. Die Aniangssemester sollten sich vertraut machen mit den 
wichtigsten W e rken der deutschen und ausländischen Dich­
tung, zu deren Lektüre ihnen erfahrungsgemäß später die 
nötige Muße fehlt. Der Fachkatalog .Literatur" bietet wert­
volle Anregunge n und vermittelt zugleich einen gewissen 
Uberblick. über die Weltliteratur. 
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Evangelische Theologie 
Prof. Dr. Bloth 

I. Vorlesunge n 
a) 1. Semester 

Der Weg vom Religionsunterricht zur Evange lischen Unterwei­
sung (1 -std.) 

b) 3. Semester 
Hauptprobleme der Didaktik und Methodik in de r Ev angelischen 
Unterweisung der heutigen Volksschule (2-s td.) 

II. W a h 1 f a c h 
3. Semester 

Die Kirche und das Werk der Weltmission (2-s td.) 

III. S c h u 1 p r a k t i s c h e U b u n g e n 
3. Semester 

Praktische Ubungen in der Grundschule und O bers tufe der evan­
gelischen Nicolaischule und der evangelischen Westparkschule . 
Zwei Stunden Unterricht mit anschließender Besprechung. 

IV. A k a dem i e g o t t es d i e n s t 
(Siehe unter Studentenseelsorge) 

V. S p rechst und e n 
Nach den Vorlesungen und Ubungen im Diens tzimmer des 
Seminars für Evangelische Unterweisung (Raum 116). auf Wunsch 
gern in meiner Wohnung, Matthias-Grünewald-Straße 46. 

VI. Seminar für Evangelis ch e U nt e r we is ung 
Die Standbücherei und Zeitschriften stehen allen Studierenden 
zur Verfügung. Die Bücherausgabe wird durch Anschlag im Raum 
115 bekanntgemacht. 

Dortmund • BrOckstraße 
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Katholische Theologie 
Prof. Dr. Grütters 

!. V or l es un gen 

a) 1. Semester 
Die neu tes tamentlichen Würdenamen Jesu Christi. 

b) 3. Semester 
Ausgewählte Abschnitte aus den vier Evangelien. 

II. W a h 1 f a c h 
3. Semester 

1. Lektüre des 1. Korintherbriefes. 
2. Die Gnaden lehre des Konzils von Trient. Die Dars tellung der 

Gnadenlehre im Katedlismus für die Bistüme r Deutschlands. 

!IJ. Schul pra k t i sche Obunge n 

3. Semester 
Ubungen in der Oberstufe. Zwei Stunden Unterricht - anschlie­
ßend kritische Auswertung. Fr. 8-12 Uhr, Kreuz- und Suitbertus­
schule. 

IV. A k a d e m i e g o t t e s d i e n s t 
(Siehe unter Studenlenseelsorge) 

V . S p r e c h s t u n d e n 
Na di. den Vorlesungen und Ubungen in meinem Dienstzimmer 
(Raum 121). Auf Wunsch gern in meiner Wohnung, Amalienstr. 26. 

VI. S e m i n a r f ü r k a t h o I i s c h e T h e o 1 o g i e 

Die Handbücherei steht allen Studierenden zur Verfügung. Aus­
leihzeiten sind im Seminar (Raum 122) angeschlagen. 

■ A usilt-cf)eeeinghaus 
DORTMUND, WISS-STR. 22 . RUF 23771 

Ein fachlich geführtes Notensortiment, Musikbücher. 
Reichhaltiges Schallplattenlager. 
Eine gro~e Auswahl von Musikinstrumenten 
Saiten, Zubehör, Reparaturen. 
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Vorlesungen und llbungen 

A. Pädagogik, Psychologie, Philosophie, Soziologie 

I . V o r I es u n g en d es 1. Se m e s t e r s 

1. Systematische Pädagogik 
Einführung in die Theorie der Bildung Schirbel 

2. Systematische Pädagogik 
Bildungstheoretische Grundlegung des Unte rrichts 

3. Allgemeine Didaktik 
Einführung in die Didaktik 

4. Psychologie 

(2-std .) Re iring 

Pixbe rg 

Einführung in die allgemeine Psychologie: Die Grundtatsachen 
des Seelenlebens (1-std.) Limper 

5. Psychologie 
Einführung in die Entwicklungspsychologie ( 1-s td.) Dorndorf 

6. Philosophie 
Einführung in die Philosophie und ihre Geschichte (1-std.) N. Kod1 

7. Soziologie 
Einleitungsfragen. Der Sta11t als Herrschaftsverband 

(1-std.) Raskop 

II. Sem i n a r e u nd K o l l oq ui en d es !.Sem e s t e rs 

1. Systematische Pädagogik 
Klärung pädagogischer Grundbegriffe und Frageste llungen 

Schirbel 
2. Systematische Pädagogik 
Grumlbegriffe und Grundprobleme der Erziehungswissenschaft 

(2-std.) Reirig 
3. Historische Pädagogik 
Lehrer und Schüler in der Dichtung Figge 

4. Psychologie 
Allgemeine und philosophisch bedeutsame Frage n aus der Psy­
chologie . - Methoden der psychologischen Forschung 

(2-std.) Limpe r 
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5. Psydlologie 
Grundlagen der Kindesbeobachtung 

6. Philosophie 

Domdorf 
Gruppe A (2-std.) 
Gruppe B (2-std.) 

Was ist Philosophie? Ph ilosophisches Seminar N. Koch 

7. Soziologie 
Seminar A : 
Ubungen zur Einführung in die Soziologie 

Seminar B: 

(2-s td.) Raskop 

Artikel 20 des Bonner Grundgesetzes als Verfassungs-Grundnorm 
(2-std.) Raskop 

Die englische Sprache 
und die Methodik des Englischunterrichts in der Volksschule 

(Englische Sprachkenntnisse einer 9 stufigen Obe rschule 
werden vorausgesetzt) 

1. Semester 

F r e i w i 1 1 i g e A r b e i t s g e m e i n s c h a f t Schürhoff 

1 Einführung in d ie englische Lautschr ift (mit Ubungen) 

2. Methodik und Didaktik des Englischunterrichts in der Volks• 
sdrnle: 

a) Sinn und Wert des Englischunterrichts 
b) Ziel und Voraussetzungen des Englisd!unterrichts 
c) Der englische Anfangsunterricht 

3. An Ou!Jine of the History of English Literature I 

4. Idioms and expressions in an English classroom 

5. Schulprakt ische Ubungen 

• 
Berlitz Sprachschule 
Dtmd.,01tenhellweg 36/38 · Ruf 31298 

Hamm, Weststraße 52 • Ruf 5474 
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ß. fachliche Unterrichtslehre 
de s 1. S e m e s te r s 

Me th o d i k - D eu t s ch 

Einführung in die Methodik des Deutsch-Unterrichts 
(1-std.) Döring 

Met h odik-Deu tsch 

Uber Wesen und Bedeutung der Muttersprache 
Formen anschaulicher Spracherziehung 

Meth odi k-R ec hn en 

Einführung in die Rechenmethodik 

C. Musische Ausbildung 
de s !.Sem est e r s 

Menzel 

(2-std.) 0 . Koch 

Musik, Volksmusik , Kunst und W erken, Nade la rbeit, Leibes­
übungen, Laienspiel, Sprecherziehung, Technische Ausbildung 

am Filmgerä t, Photographische Ausbildung 

Mu s ik e r z ieh u ng 

Erregung und Entfaltung des Bewegungs- und Klangsinnes durch 
das Volks- und Kinderlied (1-std.) in 3 Gruppen 

Busch 
Gemeinsam mi t dem 3. Semester 

Akad e m i echor : 
Sätze älterer und ne ue re r Me ister (1-std.) Busch 

E v gl. Kurrende: 
Psalm, Motette und Kantate in Gottesdienst und Fe ie r 

(1 -std.) Vogelsänger 
K a t h. C h o r a I s c h o I a : 
Der gregorianische Choral (t -std .) Hoffmann 

Co l l egium m us icu m : 
Alte und neue Spielstücke (1-std.) N iklasch 

In s t r u menta l s pi e l : 
Förderung im Geigen-, Klavie r-, Orgel- und Blockflöten spiel 
durch Sonderlehrkräfte 
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Nad el arbe i t 

Didaktik und Meth odik der Fadentedmiken in der Volksschule 
in 6 Gruppen 
Mo. 14.00 - 15.30 14.00 - 15.30 

15.30 - 17.00 
Di. 14.00 - 15.30 14.00 • 15.30 

15.30 - 17.00 Reichert 

Ku n s t un d \,Virk e n 

farbliches Gestalten im 
Arbeitsbereich der Volksschule (Pflicht) (1-std.) A. Koch 

3 Gruppen im Wechsel mit Sprech- und Musikerziehung 

f reiwill ig e s Werken: 

Klassenzimmertechniken 
(Papier-, Holzarbeiten , Modellieren) (2-std.) A. Koch 

La i en s p i el 
g e m e i n s a m m i t d e m 3. S e m e s t e r 

Laienspiel (Tag und Stunde nach Vereinbarung) 
ggf. v erschiedenen Gruppen (Arbeitskreis 2-std.) Döring 

Foto-Ausbildung 
gem e insam mit dem 3. Semester 

Arbeitsgemeinschaft: Fotoaufnahmen, Filmentwicklung, Vergrö­
ßern, Herstellung von Diapositiven u. a. (2-std.) Limper 

Sp r ec h erz iehu ng 

Einführung in die Sprecherziehung (Vorlesung) 
Ubungen in Gruppen 
(in Verbindung mit Sprecherzieher Walter Kuhlmann) 

Leibes e rziehungen 
Sportpraktische Ubun,gen Studentinnen 

Gruppe C Montag 14.00 - 15.30 Stad. Ostfeld Dittrich 
GruppeA + B Montag 15.30 - 17 .00 Stad. Ostfeld Dittrich 
Gruppe F Dienstag 14.00 - 15.30 Stad. Ostfeld Dittrich 
GruppeC + D Dienstag 15.30 - 17.00 Stad. Ostfeld Dittrich 

(Gruppeneinteilung wie Nadelarbeit) 
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Arbeits ge mein s c hafte n (Teilnahme freiwillig) 

Gymnastik Mittwoch 13.00 - 14.00 Turnhalle Dittridi 
Donne rstag 13.00 - 14.00 Turnhalle Dittridi 

Volleyball 
(Anfänger) Dienstag 15.30 - 17 .00 Stad. Ostfeld de Grille 
Volleyball 
(Fortgeschr.) Freitag 14.00 - 15.30 Stad. Ostfeld Dittrich 
Basketball Montag 17.00 - 18.30 Turnhalle Dittridi 
Kleine Spiele Dienstag 14.00 - 15.30 Stad. Ostfeld de Grille 
Schwimmen Montag 14.30 - 16.00 Nordbad de Grille 
Geräteturnen Dienstag 17.00 - 18.00 Turnhalle Dittridi 
Leichtathletik Mittwoch 15.00 - 16.30 Stad. Ostfeld de Grille 
Leichtathletik 
(Wettkampf-
gemeinsch.) Mittwoch 15.00 - 16.30 Stad. Ostfeld Dittrich 
Volkstanz Freitag 13.00 - 14.30 Turnhalle de Grille 

Student en 

Sport p r a k t i s c h e U b u n g e n (verbindlich) 

Montag 14.00 - 18.00 Stad. Ostfeld in Grupp. 

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t e n (freiwillig) 

Fußball 
Leichtathletik 
Handball 
Bask etball 
Schwimmen 
Kleinspiele 
Wettkampf­
gemeinschaft. 
Volkstanz 

) Stadion O stfeld 
Stadion Ostfeld 

Evers 
Evers 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

Stadion Ostfeld Evers 
Turnhalle P. A. Evers 
Nordbad u. Schwimmstad. Evers 
Stadion Ostfeld Evers 

Stadion Ostfeld Evers 
Turnhalle de Grille 

Genaue Zeitangabe der einzelnen Arbeitsgemeinschaften 
erfolgt durch Anschlag am Schwarzen Brett 

Sonderve ranstaltungen, Wettkämpfe und Begegnungen 
werden ebenfalls noch bekanntgegeben 
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A. Pädagogik, Psychologie, Philosophie, Soziologie 

I. V o r I e s u n g e n d e s 3. S e m e s t e r s 

1. Historische Pädagogik 
Die Geschichte der Erziehung im modernen Staat 

2. Systematische Pädagogik 

3. Systematische Pädagogik 
Bildungsprinzipien und Bildungsformen 

4. Allgemeine Didaktik 

5. Psychologie 
Gefährdungen in Kindheit und Reifungszeit 

6. Philosophie 

7. Soziologie 

Figge 

Reiring 

Schirbel 

Pixberg 

Dorndorf 

N. N . 

Der Aufbau der Gesellschaft. Soziologische Grundbegriffe 
Raskop 

ll. Sem in a r und K o 11 o q u i e n 
1. Historische P ädagogik 
Wi l helm-Fl i tne r- S e minar: 
Die vier Quellen des Volksschulgedankens Figge 

(In Zusammenarbeit mit Fräulein Dr. phil. Margre t Böndel) 

I / / / ~ 
/ ~~M ~ immer obenauf ~ ••·· ~ 

. . . mit der rote n ~ ~ 
lnfraphil gegen ~ • ~ 
Schmerzen und dem ~ ~ 
Ultraphil Sonnen- i , i 
bad zu feder Jahres- ~ DM J ~ 
zeit. ~ 55•· ~ 

i 
Erhältlich bei ~ ~ 
Lichthaus Klingenberg ij ~ PHILIPS i 
Dort mun d . Westenhellweg 80 ~~I 
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2. Historische Pädagogik 
Peter-Petersen-Seminar : 
Der Mensch in der Erziehungswirklichkeit Figge 

(In Zusammenarbeit mi t Dr. phil. Israel) 

3. Systematische Pädagogik 
Seminar : 
Erziehungsprobleme in der Volksschule (2-std.) Reiring 

Studienkreis ehemaliger SBZ-Lehre r: 
Einzelfragen aus Erziehung und Unterricht in der Volkssdrnle 

(1-std.) Reiring 

4. Systematische Pädagogik 
Seminar 
Ubungen zur Prinzipienlehre des Unterrichts 

5. Prakt. Pädagogik (Didaktik) 
a) Didaktische Studien von Reumuth 

Schirbel 

(In Verbindung mit cand. phil. S. Oppolzer) Pixberg 
b) Lesebücher der Grundschule 

(In Verbindung mit Dr. E. Rother) Pixberg 

Sa. Praktische Pädagogik 
Die Arbeitsschule. Entstehung und mode rne Gestaltung 

Aßhauer 

6. Psychologie 
Seminar : 
Ubungen zur allgemeinen Psychologie 

7. Psychologie 
Arbeitsgemeinschaft : 

Domdorf 
Gruppe A (1-std.) 
Gruppe B (1-std.) 

Einführung in die projektiven Testmethoden (CAT u . TAT) 
(2-std.) Domdorf 

8. Psychologie 
S e m in a r A (gemeinsam mit Dr. Hartke) 
Probleme aus der seelisch-geistigen Entwicklung des Kindes; 
Intelligenz-, Entwicklungs- und Schulreifetests (2-std.) Limper 

Sem i n a r B (gemeinsam mit Dr. Hartke): 
Kinderhandschriften und ihre Deutung (2-std.) Limper 

Sem in a r C (gemeinsam mit Dr. Röhrig) : 
Gefährdete Jugend in gefährdeter Gesellschaft (2-std.) Lirnper 
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9. Psychologie 
Ubungen zum Entwicklungstes tverfahren nach Hetzer 

(2-std.) Domdorf 

10. Philosophie N. N. 

11. Soziologie 
SeminarA: 
Un ternehmen, Betrieb, Mitbestimmung. 
Uberblick über die Betriebssoziologie Rask op 

Seminar B: 
Die Grundrechte im Bonner Grundgesetz Raskop 

12. Mathematik 
Geometrie 0 . Koch 

PAUL 
TRIELE 
KOHLEN · KOKS 
BRIKETTS· HEIZÖL 

Groß- und Einzelhandel 

DORTMUND 
Saarla ndstraße 71 · Ruf 22865 
Lager : Dortmund-Ost 

H t, R DE · Hermannstraße 110a · Ruf 41567 
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1. Deutsch 

8. Arbeitsgemeinschaften 
d e s 3. S e m e s t e r s 

Dichtung und Literaturwissenschaft 
(Referate und Aussprachen über Modellfälle) Döring 

Arbeitsgemeinschaft (2-std.) Döring 

2. Deutsch 
Der deutsdte Erziehungs- und Bildungsroman Menzel 

3. Redtnen und Naturlehre 
a) Das bürgerlidte Redtnen 0. Koch 
b) Naturlehre-Ubungen 

4. Geschichte 
Die Weimarer Republik Bartholome 

Freiwillige Arbeitsgemeinschaft : 
Was bedeutet Abendland, abendländische Kultur Bartholome 

5. Heimat- und Weltkunde 
Der Erdteil Afrika und seine Problematik Perlick 
(Als Beispiel für eine moderne weltkundliche Betrachtung) 

6. Biologie 
Wissenschaftliche Biologie und Unterrichtspraxis 

7. Musikwissenschaft 
Die klassischen Formtypen 

8. Nadelarbeit 

Beil er 

Busch 

Didaktik und Methodik des 
Auswertung der technischen 
Nähmasdtine 

Mascninennähens. Gestalterisdte 
Möglidtkeiten der neuzeitlidten 

Reichert 

Seminar : 
Technik und Gesta ltung in der Kreuzstichsticke rei 
In Verbindung mit dem 1. Semester 

Fr e iwi l lige Arbeitsgemein sc haft : 

Reichert 

Anfertigung von Kasperlepuppen aus verschiedenem Material 
Reichert 

n. Kunsterziehung 
Farbiges Gestalten vor der Natur (2-std.) K. Koch 
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Die englische Sprache 

und die Methodik des Englischunterrichts In der Volksschule 

3. Semester 

Freiwill ig e Arbeitsgemeins c haft Stursberg 

1. Einführung in die Intonation der englisdlen Spradle 

2. Methodik und Didaktik des Englisdlunterrichts 
(Leisinger: Der elementare Fremdsprachenunterricht) 

Der fremdsprachl iche Anfangsunterridlt 

a) Naturgemäßes Fremdsprachenlernen 
b) Sprechreihen, Reihengespräch, Dramatisieren 
c) Kinderreim, Kinderlied, Kinderspiel 
d) Unterrichtssprache und Unterrichtsgespräch 

3. Amerikakunde: An Outline of American History and 
American Literature 

4. Ubungen zur Förderung der Ausdrucksfähigkeit 

5. Schulpraktische Ubungen 

• 
Berlitz Sprachschule 
Dtmd.,O•tenhellweg 36/38 • Ruf 31298 

Hamm, We■t•traße 52 • Ruf 5474 
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C. fachliche Unterrichtslehre 
d e s 3. S e m e s t e r s 

Deut sch 

1. Ausgewählte Kapitel aus der Methodik des Deutsch-Unterrichts 
Vorlesung (1 -std.) Oöring 

2. Volkstümliche Versdichtung im Unterricht der Volksschule 
Menzel 

3. U b u n g e n : Die Dichtung in der Schule 

Ges c hichte 

Probleme des modernen Geschichtsunterrichts 
(Theorie und Praxis) 
Methodik des Geschichtsunterrichts (Vorlesung) 

H eima t- und Weltkunde 

Menzel 

Aßhauer 

Bartholome 

1. Schulpraktikum: Einführung in die Unterrichtspraxis der Hei­
mat- und Weltkunde (Kreuzschule und Winfriedschule) 

Perlick-Hendricks 
2. Moderne Bestrebungen im Unterricht der Heimat- und Welt­
kunde (R. 100) Perlick 

Psychologie 
Einführung in den Unterricht des 1. und 2. Schuljahres Dorndorf 

Bi ologie 
1. Unterrichtsversuche in Biologie im 5. und 7. Schuljahr (2-std.) 
2. Methodisch-didaktisches Seminar im Anschluß an die schul-

praktischen Ubungen in Biologie (2-std.) 
3. Einführung in die Methodik und Didaktik des Biologischen 

Unterrichts (Pflichtvorlesung für das 3. Semester) Bei ler 

DORTMUND 
1 n...,. .rl p~ll:"l ß ~ Westenhellweg 86-88 
_,. • .,.., JEj JI !Ei~ Pressehaus 

liefert Ihnen neue und gebrauchte 

KLEIN KLAVIERE · FLUGE L . PIANOS 
CEMBALI· HARMONIEN 

von 8ECHSTEIN · BL0THNER · RUD. IBACH SOHN . STEINWAY & SONS 
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D. Musische Ausbildung 
d e s 3. S e m e s t e r s 

(Musik, Volksmusik, Kunst und Werken, Nadelarbeit, Leibes­
erziehung, Laienspiel, Sprecherziehung, Technische Ausbildung 

am Filmgerät, Photographische Ausbildung) 

I. Mus ik 

Gemeinsam mit dem 1. Semester: 
Akadem ie ch o r: 
Homophone und polyphone älterer und neuerer Meister 

( 1-std.) Busch 
Evgl. Kurrend e: 
Psalm, Motette und Kantate in Gottesdienst und Feier 

(l-std.) Vogelsänger 
K a t h . C h o r a I s c h o I a : 
Der gregorianische Choral 
Co ll egium musicu m: 
Alte und neue Spielstücke 
Ins t rumentalspi e l : 

(l -std.) Hoffmann 

1-std.) Niklasch 

Förderung im Geigen-, Klavier-, Orgel- und Blockflötenspiel 
durch Sonderlehrkräfte 

II. K u n s t u n d W c r .k e n 

Graphische Techniken im Arbeitskreis der Volksschule (Pflicht) 
3 Gruppen (1-std.) A. Koch 

Freiwil l iges W er k e n : 
Papier- und Holzarbeite n - Kasperle Puppen und Bühne -
Schattenspiele (2-std.) A. Koch 
Tafelzeichnen (Pflicht) (1-std.) A. Koch 

Laie n s piel 
Gemeinsam m it dem 1. Semester 

Tag und Stunde nach Vereinbarung, ggf. in verschiede nen Grup­
pen (je 2-s td.) Döring 

Foto-Au sbi ldung 
Gemeinsam mit dem 1. Semester 

Arbeitsgemeinschaft (2-std.): Fotoaufnahmen, Filmentwicklung, 
Vergrößern, He rstellung von Diapositiven u. a . Limper 

HI. S p r e c h e r z i e h u n g 
Arbeitsgemeinschaft - Ubungen im Vorlesen und Vortragen 
volkstümlicher Dichtungen 
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III. Leibesübung e n 

Studentinnen 

Teilnahme an einer Arbeitsgemeinschaft nach Wahl (verbindlich) . 

Angebot an Arbeitsgemeinschaften siehe 1. Semester. 

Wahlfach 
1. Seminar Dittrich 
2. Praktische Ubungsstunde Dittrich 

Dittrich 3. Bewegungsbegleitung (freiw. Arbeitsgem.) 

Studenten 

Dienstags von 14.00 - 18.00 Uhr (verbindlich): 

Te ilnahme an einer der für das 1. Semester ausgeschriebenen 
Arbeitsgemeinschaften Evers 

Zeit wird noch bekanntgegeben 
2. Wahlfad1 a) Seminar Evers 

b) Unterrichtslehre und Tatsachenforschung Evers 
3. Arbeitsgemeinschaft Studenten und Studentinnen in Zusam­

menarbeit mit dem Max-Planck-Institut 
(Prof. Dr. Müller u. Dr. Rute nfranz) 

(A rbeitsphysiologische Untersuchungen) Evers - Dittrich 
Sonderveranstaltungen, Wettkämpfe und Begegnungen werden 
ebenfalls noch bekanntgegeben Evers 

Paul 

Pferdekämper KG. 
Bürobedarf 

DORTMUND 
Lübecker Straße 18 
Weißenburger Straße 35,37 
und Hansastraße 14 
Tel. Nr. 3 4716 und 3 49 58 
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E. Besichtigungen, Lehrwanderungen und 
Sonderveranstaltungen 

1. Veranstaltungen des Instituts für wissensd:taftliche Heimat-
kunde Leitung: Perlick 

Studienfahrte n und Exkursi o nen: 

1. Studienfahrt Gildehauser Venn, Esterweger Dose, Wiesmoor, 
Borkum, Juist, Lüneburger Heide (Pfingstferien) Beiler 

2. Lehrfahrt Zoo!. Garten Münster und Naturkundemuseum 
Beiler 

3. Gesdiichtliche Wanderung nach Oberaden (Römerlager) und 
Kappenberg (Stein-Ard:tiv) Bartholome 

4. Besudi des Dortmunder Zeitungsardiivs Bartholome 
5. Die Landeshauptstadt von Westfalen als pädagogisches Zen­

trum (mit Teilnehmern meiner pädagogischen Seminare) 
Termin: Mittwodi, 25. Juni 1958 Reiring 

6. Besud:t von Kunstausstellungen und Graphisdien Betrieben 
A. Kod:t 

7. Seidenweberei und Textilfad:tschule Krefeld 
8. Exkursion: Stuttgart - Ulm - St. Gallen 

Reichert 
Reichert 

9. Exkursion: Pesta!ozzidorf-Zürich - Pestalozzistätten Pixberg 

Gemeinschaft swochen für das 3. Semester: 21.-26. Juli 

1. J ugendburg Bilstein 

2. Jugendherberge Plettenberg 
3. Jugendherberge Burg/Wupper 

Prof. Dr. Menzel 

Prof. Dr. Pixberg 

Dozent Ev ers 

Jdt emp/eltle midt /ür Jhren ßudtheiug ! 
ßtsudten Sie meine pädag. Ahleilung ! 

Buchhandlung 

HEINR. BORGMANN 
DORTMUND· Schwarze BrOder•Straße 3 (K01terhau1) 
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Institut für wissenschaftliche Heimatkunde 
Kurator: Generaldirektor Paul Sattler 

Prokurator: Prof. Dr. Emil Figge, Akademierektor 
Leitung: Prof. Alfons Perfük, Akademieprorektor 

Telefon 2 67 02 

Vorträge: 
(In Verbindung mit der Stunde der Akademie und der Stunde 

der Studentenschaft) 

1. Stursberg, Rea lschuldirektor i. R.: 
.Amerika, wie ich es sah" 

2. König, Dieter, stud. paed.: 
. Bummel durch Paris• (Vortrag mit Farblichtbildern) 

3. Klemenz, Hans, Oberstudiendirektor z. W v .: 
• Uber das französisch-deutsche Verhältnis" 

4. Voßhoff, Erwin, Realschullehrer: 
. Heimatkundliche Radwanderung mit Schülern durch das 
WeserbergJ.aml • (mit Farblichtbildern) 

5. Bittner, Erwin: 
• Vergeßt den deutschen Osten nidü\" Ein AppeH 

<in Wort und Bild. 

6. Stursberg, Realschuldirektor i. R.: 
. Im Mormonenstaat Utah" 

7. Uhde, Gerha!'d: 
. Lesung aus eigenen Werken" 

8. Kunhenn, Paul, Dr.: 
.Meine Reise nach Argentinien• (mit Farblichtbildern) 

9. Magyar, Andrew, (Australisch,e Botschaft, Köln): 
. Austl'alien, Land und Leute • (Farbfilme) 

Sem inarvort räge 

1. Schleef, Wilhe lm, Schulrat: 
• Quellen zur Anlage einer Dorfchronik" 
(Beispiel: Die Bauerschaft Sölde) 

2. Swientek, H. 0 ., Dr. Stadtarchivdirektor: 
.Dortmund in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft" 
In Verbindung mit dem Städt. Planungsamt (Dipl.-Ing. Hammer) 
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3. Schleef, Wilhelm, Schulrat: 
• Vom gruil'dherrlichen Verhältnis zum echten Eigentum" 
(Beispiel: Die Bauerschaft Aplerbeck) 

Westfälischer Arbeitskreis 
(Leitung: Schulrat Schleef, Dortmund) 

l std. Raum 104 

1. Uberblick über die westfälische Dialekt-Literatur 

2. Brauchtum bei Kindtaufe und !Hochzeit im westfälischen Raum 

3. Karl Prümer als Dortmunder Dialekt- und Heimatdichter 

4. Karl Wagenfeld und Augustin Wibbelt 

5. Westfälische Spruchweisheit 

6. Essen und T11inken im alten westfälischen Bauernhause 

Ostdeutscher Arbeitskreis 
(Leitung: Prof. Perlick) 

1 std. Raum 104 

1. Menzel , Wilhelm, Prof. Dr.: 
. Gerhart Hauptmann und wir" 

2. Kudera, Gerti, Neheim-Hüsten, Stellvertr. Landesvors-itzende 
der Frauenarbeitsgemeinschaft im BvD.: 
.Aus der ostdeutschen Frnuenarbeit im Lande Nordrhein­
Westfalen" 

3. Swientek, H. 0., Dr. Stadtarchivdirektor: 
.Märkische Hansekaufleute, Ordensritter und Gutsherren 
des Mittelalters im Osten• 

4. Meyer, Hans, Dr. Bibliotheksra t: 
. Uber die neueste Eichendorff-Literatur• 

5. Perlick, Alfons, Prof.: 
. ostdeutsche Persönlichkeiten auf Dortmunder Friedhöfen" 

A s t r o n o m i s c •h e r A r b e i t s k r e i s 
In Verbindung mit der VHS-Sternwarte, Bochum 

(Leitung: Chem.-Ing. Heinz Kaminski) 
3 wöchentlich 

1. Einrichtung und Arbeitsweise einer Sternwarte 
(Beispiel Bochum) 

2. Astronomie in der Vol·ksschule 
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Gesteinskund l iche Ubungen 
In Verbindung mit dem Naturkunde-Museum, Dortmund 

(Leitung: Prof. Perlidc) 
14tägig Raum 104 

Geologie in der Volksschule (Steinkasten) 

Studien an der Seminarsammlung 

Geologie in der Großstadt 

Das Naturkunde-Museum in Dortmund und seine geologisch­
mineralogischen Bestände 

Heimatkund l iche Exkursionen 
In Verbindung mit dem WissenschaftJ.ichen Studienkreis für 

Realschullehrerausb-ildung e. V. 
(Leitung: Prof. Perlidc) 

25. Mai bis 2. Juni 1958: 
Studienreise ins Nedcarland und an die Bergstraße 

29. Juli bis 17. August 1958: 
Exkursion nach Südtirol (Land und Leute) 

Geologische Exkursionen 
In Verbindung mit dem Amt für Bodenforsdlung, 

Landesstelle Nordrhein-Westfalen, Münster 
(Leitung: Landesgeologe Dr. Bode) 

8. Juni 1958: 
Wassergewinnung im Ruhrtal (Besuch des Essener Wasser­
werks, Karbon bei Uberruhr, Endmoräne von Kupferdreh) 
Beginn: Essen Hbf. 9 Uhr - Ende: Kupferdreh Bhf. gegen 
18 Uhr 

6. Juli 1958: 
Massenkalk bei Lethmate (Dechenhöhle) , Oberdevon, Kulm 
und Flözleeres zwischen Letmathe und Sdlwerte, Ruhr­
terrassen bei Schwerte, Heimatmuseum Schwerte. 
Beginn: Bhf. Letmathe 9 Uhr - Ende : Schwerte gegen 18 Uhr 
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Heilpädagogisches Institut 
an der Pädagogischen Akademie Dortmund 

Direktor: Professor Dr. Wittmann 

Das Heilpädagogische Institut ist eine selbständige, hauptamt­
lich geführte Studieneinrichtung und dient der Ausbildung der 
Lehrkräfte an heilpädagogischen Sonderschulen, in erster Linie 
der an Hilfsschulen. 

Daneben soll es mitwirken bei der Einführung in die Heilpäda­
gogik für die Studierenden der Pädagogischen Akademi,en, auch 
an der Fortbildung der Lehrkräfte an Sonderschulen, überhaupt 
Probleme der Sonderpädagogik in allen heilpädagogisch. inter­
essierten Kreisen klären. 

Der Forsch.ungsauftrag des Instituts umfaßt hauptsächlich. den 
schulischen Bereich. der Heilpädagogik. 

Das Studium erfolgt n ebenberuflich und dauert 4 Semester. Die 
Studienveranstaltungen beansprudlen die Teilnehmer je einen 
Tag wödJ.entlich ganztägig ; dazu kommen in jedem Semester 2 
Studienwochen mit ganztägigen Veranstaltungen. 

Die Zulassung zum Studium setzt eine abgesdJ.lossene Ausbil­
dung als Volksschullehrer, also die Ablegung beider Prüfungen 
für das Lehramt an Volksschulen und die Eignung für d ie 
Arbeit an heilpädagogischen SondersdJ.ulen voraus. Das 40. Le­
bensjahr soll in der Regel nidJ.t überschritten sein. 

Aufnahmeanträge sind auf dem Dienstweg, also mit der Zu­
stimmung der Schulaufsicht, an rden Direktor des Heilpädago­
gischen Instituts an der PädagogisdJ.en Akademie Dortmund zu 
richten. 

Die Aufnahme für das Heilpädagogische Institut Dortmund er­
folgt nur zum Beginn des Sommersemesters. 

Zum Studium kön nen auch Berufsschullehrer einschließlich. der 
Landwirtschaftlichen Berufsschullehrer zugelassen werden, wenn 
sie die wissensdJ.aftliche Prüfung für Gewerbelehrer abgelegt 
und eine mindestens dreijährige praktisdJ.e Lehrtätigkeit im 
Berufssmuldienst nachweisen können. 
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Vorlesungsverzeichnis Sommersemester 1958 

1. Semester 

Allgemein-pädagogische Grundlegung 
Allgemeine Heilpädagogik 
Die wichtigsten Probleme der speziellen 

Heilpädagogik 
Tiefenpsychologie und Sonderschulkind 
Einführung in die Charakterkunde 
Typenlehre und Hilfsschulkind 
Ausdrucksleben und Entwicklungshemmung 
Physiologie und Anatomie des Gehirns 
Endokrinologie 
Klassenzimmertechniken 
Werken I, Papparbeiten 
Sonderschulpraktikum I 
Exkursionen und Sonderveranstaltungen 

3. Semester 

Allgemeine Didaktik der Hilfsschule II 
Spezielle Sonderschuldidaktik 

Reiring 
Wittmann 

Wittmann 
Wittmann 

Reinartz 
Reinartz 
Reinartz 

Hundt 
Hundt 

Frau Reinhardt 
Alze 

Wittmann 
Wittmann 

Psychologie des entwicklungsgehemmten Kindes II 
Psychodiagnostik 

Wittmann 
Wittmann 
Wittmann 
Wittmann 

Psychiatrie des Jugendalters 
Das schwererziehbare Kind vom medizinischen 

Standpunkt aus 
Geschichte des Hilfs- und Sonderschulwesens 
Heimatkunde in der Hilfsschule 
Spracnheilkunde I 
Spradlheilfürsorge in Westfalen 
Das Auge in gesunden und kranken Tagen 
Gehör und Sprache in medizinischer Sicht 
Werken III 
Sdlulpraktikum III 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
Exkursionen und Sonderveranstaltungen 
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Hundt 

Hundt 
Reinartz 
Reinartz 
Reinartz 

Wittmann 
Oberschulte 

Schäfer 
Alze 

Wittmann 
Wittmann 
Wittmann 



Wissenschaftlicher Studienkreis 
für Realschullehrer-Ausbildung e. V. 

Leiter: Prof. Dr. Emil Figge 
Rektor der Pädagogischen Akademie Dortmund 

Stellv. Leiter: Prof. Dr. Hermann Pixberg 

Dozenten: 

1. Oberregierungsrat a. D. Erwin Aßhauer: Erziehungswissen-
schaft 

2. Dozent Dr. Heinrich Bartholome: Geschichte, Latein 

3. Prof. Dr. Alfons Beiler: Biologie 

4. Prof. Dr. Hugo Gotthard Bloth: Evangelische Theologie 

5. Oberstudiendirektor Brauer-Lünen: Chemie 

6. Akademierektor Prof. Dr. Emil Figge: Geschichte und 
historische Pädagogik 

7. Prof. Dr. Fr itz Grütters: Kabholische Theologie 

8. Doz. Dipl.-Ing. Otto Koch: Mathematik und Physik 

9. Prof. Dr. Wilhelm Menzel: Literaturwissenschaften 

10. Oberstudienrat Walter Niekamp: Englisch 

11. Prof. Alfons Perlidc Erdkunde 

12. Prof. Dr. H ermann Pixberg: Litera turwissenschaften 

13. Prof. Dr. Lie selotte Reichert: Kunstgeschichte u. N adelarbeit 

14. Studienrat Rosenzweig : Französisch - Englisch 

15. Studienrat Dr. Karl Strehlke : Mathematik 

16. Realschuldirektor a. D. Otto Stursberg: Englisch 
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Der Kultusminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

An die 
Leitung der Realschullehrerkurse 

Düsseldorf, den 28. März 1958 
Cecilienallee 2 

in Aachen, Düsseldorf, Essen, Köln, Bielefeld , 
Dortmund, Hagen, Münster, Paderborn 

Betr.: Beendigung der bereits laufenden Vorbereitungskurse 
auf die Realschullehrerprüfung. 

W egen der in Aussicht genommenen Neuregelung der Real­
schullehre rausbildung wird hiermit bestimmt, daß Ostern 1958 
zum letzten Mal Bewerber für die sechssemestrigen Realschul­
lehre rkurse aufgenommen werden. 

Für solche Bewerber, d ie bereits ein Universitätsstudium mit 
der Absicht der Vorbereitung auf d ie Realschullehrerprüfung 
durchführen, wird als letzter Termin für das zweisemestrige 
Ergänzungsstudium in Erziehungswissenschaft Ostern 1960 fest­
gelegt. Die Realschullehrerkurse in ihrer jetzigen Form enden 
damit Ostern 1961. 

Zu gegebener Zeit erfolgt über die Neuordnung der Realschul• 
lehrerausbildung nähere Mitteilung. 

Dieser Erlaß wird im Amtsblatt des Kultusministeriums ver­
öffentl icht. 

gez. Prof. Dr. Luchtenberg 
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~ ie ~a6en melir ~eit ... 
fü r Ihr Studium und für kulturelle 

Veranstaltungen, 

wenn Sie 

ELEKTROGERÄTE 
gebrauchen. 

Elektrogeräte 

sind praktisch und einfach 

zu handhaben. 

Wir beraten Sie gern 

VEW 
Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG 
Beratungsräume Dor tmu n d, VEW-Haus N eutor, Ruf 301 81 



UNSERE GEStLLSCHAFTEN : Altenessener Bergwerks-AG Essen-Altenessen . Hoesch Berg­
werks-AG Dortmund . Hoesch-Westlolenhütte AG Dortmund , Hoesch Walzwerke AG 
Hc,henlimburg . Zweigniederlassung Werk Federstahl Kassel . Dörken AG Gevelsberg 
i. W .• Dortmunder Drahtseilwerke GmbH Dortmund • Schmiedog AG Hagen i. W . . 
Zweigniederlassung Werk Ruegenberg O lpe i. W •. Schwinn AG Homburg/Soor . Trierer 
Walzwerk AG Wuppertol-Longerfe ld und Trier. Maschinenfabrik Deutschland AG Dort­
mund . Hoesch Rohrwerke AG Hiltrup und Hagen i. W .• Bedce-Prinz GmbH Dortmund 
und Hemer. Rheinischer Vulkan Chomotte und Dinoswerke mbH Oberdollendorl/Rhld . . 
Hcesch Eisenhandel mbH Dortmund . Hoesch Reederei und Kohlenhandel GmbH Essen­
Al!e 11essen . Hoesch Düngerhondel GmbH Dortmund • Hoesch Export GmbH Dortmund . 
Hoesch Limited London . Hoesch ltoliono SpA Mailand . Americon Hoesch lnc New York , 
Industriewerte AG Dortmund 

ER7EUGUNGSPROGRAMM: Kohle, Koks und Nebenerzeugnisse . Hütten- und Walz­
werkserzeugnisse jeder Art, warm gewalzt, kalt gewalzt und gezogen . Handelseisen . 
Quolitötsstähie . Automatenstahl in den bekannten Hoesch-Autox-G üten, schwarz und 
b lcnk . Eisenbohnoberboumoteria l • Spundwondeisen . Gezogene Eisen- und Stahldrähte 
oller Ausführungen . federn aller Art . Schmiedestüdce und Preßteile aller Art für den 
Fahrzeugbau, für Baugeräte, für Bergbau und Maschinenbau • Eisenguß bis 3 Tonnen . 
Spezic lguß . Sphäro-Guß. Mahlkörper . Drahtgeflecht e und -gewebe . Agil-Schweißelek• 
Iraden . Drahtsei le . Kaltband jeder Q ualität und Ausführung und in jeder Art von 
O berflächenveredelung • Breitband in Ringen bis 1250 mm Breite • Grob- und Mittelbleche 
. Hondelsfeinb Jeche . Qualitätsfeinbleche . Geschweißte Leitungsrohre für Gas, Wasser 

unJ 01 . Geschweißte Siedero hre . Geschweißte Präzis ionsstahlrohre . Elektrische Leitung• 
rohre. Stahlrohrsäulen . Hebezeuge . Kokereimoschinen . Weichen und Kreuzungen o ller 
Art . Hochleistungs-Werkzeugmaschinen bis zur schwers ten Bauart. 

HOESCH WERKE AG DORTMUND 
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